
Court Proklamation.

Simemal der achtbare Ivkn Banks,
President-Richter in den verschiedenen Cour-
ten von Comon Pleas vom dritte» Gerichts-
Bezirk, bestehend aus den Connties Berks,
?,'ortkan»pto» und Lecha, im Staat Pe»»sil-
>vaniett, in Kraft seines Amtes Prcsidrntrich-
ter verschiedener Co»» tri» von Oycr und Ter-
mine? ». allgemeiner Gesängmß-Srledigung
in besagten Cannties; uud PeterHaas,
iind Joseph Säger, Esqnires, Gehnlfs-
Nichter der Courten von Oyer und Terminer
»nd allgemeiner Gesäugniß-Erledignng für
die Richtung von Hanpt- nnd andern Verbre-
a,e» in erfagtei» Vecha Caiinty, ihre» Befehl
an mich gerichtet Kaden, worin sie eine Court
von Over «nd Termiuer und vierteljähriger
Sitzung von Common Pleas anberaumen, >
welche gehalten werde» soll in der Stadt
Allentann, für das Caunty Lecha, auf de»

-See« 'lioutag im Monat Januar,
1844, welches der 2.<»ste Tag des besagten
Monats ist, «nd welche zwei Wochen dau«

< r» wird.
So wird biermit Nachricht gegeben

4!» alle Friedensrichter und Constabel inner-
halb des besagten Cannties von?echa, daß
sie dann nnd daselbst sich in eigener Person
mit ibren Rolls, Rrrords,lnqnisitio»e»> »nd
Hraininationen einzufinden haben,»»» ihre»
Mickten vor ersagter Court abzuwarten.

Dergleichen, werden auch alle dieje-
nigen, welche gegen Gefangene in den« Ge-
ffängniß des Cauntics?echaals Kläger oder
Zeugen mifzutreten haben, benachrichtiget,
"daß sie sich alldort u»d daselbst einzufinden
baben, um dieselbe» zn proseqniren, wie es

Recht dünken mag. ,
Gegeben »nter meiner Hand,in der Stadt

Allentann, diesen A)ste» Tag December, im
Jahr unsers Herrn 1848.

George Wccherhow, Schcriff.
Scheriffs-Amtsstubr?

SlUenra»» Der.LV. j> nq?bC

GZ7?T erhalte die Republik'!

Schcrtffs Verkauf.
lii straft und zufolge eines Befehls von

Henditioui Crponas, an« der Conrt von
<sonimo» Pleas von Lecha Ca«»ty, soll a»f
dienstags den?3ste» Januar, am Gasthan-se von P b il i p t e-l, in «Ober

°fosd Tannschip, öffentlich verkauft werde» :

Eine gewisse Eisengiesterei nnd
Strich Land,

mit'drm Zngchvr. Die Gicße-ro, ist bekannt
unter dem Namen, "Hamptö» Fnrnaee,"».
das Land liegt in Ober - MilfordTannschip,
Lecha Cannty; gränzend an Länder von G,
«iZbriitma» ?olm Schoup, Wendel Heinibach,
(George Rothenberger, Job» Heiinback, und
andere ; enthaltend!X) Acker n»d4ti Rlitben,
mebr oder weniger. Die Verbofferinige»
barmst sind

'Eine vortrefliche Cisengiesterci,
die nirgendswo im Staat übertrof-

werden kann, ein zwcistöckigtes
steinernes Wobnhans, ein einstö-
ckigtcs Block-Wohnhaus, drei ein-

fstöckigte Außen Mebände zweivo» Steine» ».

H»>lz, rii»r große steinerne Scheuer,
12 Kohle» v Häuser, eins von Steinen nnd
das «ndcre Främ,ei» Stohrhans »ndOffis,
«in Schmiedschap, ?e.

Anter Crecution genom-
men als das Eignrtbum vo» H u u t e r und
M i ll e r.?.Und wird verkauft von

George Wetherhold, Schcriff.
Illlentaun, Januar, 3. nq?3m

Wohlfeiler Bcucholz-Hof.
in Cüd-Betlsi^hem.

Die Nutersbriebeue» benachrichtigen das
ls>«Mikum, daß sie an ibren» Bretterhof, zwi-s>i>e» dem Lecha Fluß »Nd den» Canal, neu-
lich »viever eine» frischen Zusatz von Bretter,
4». s, w> erhalte» habe», welcher ihre« Stock
5» eine« der schönsten im Canni») angeschwol-
Leu I>at, Derselbe besteht wir aus :

Wem- und Gelb -Peint Floorboards,
Weiszpeint Boards, Hein lock Scant-
»iiig, Sp«rren, Sciding - Boards,
MlbpeinrScantling, Balken, Pan-
nel Boards, Gelbpeint Planken,

'SchittdeUr. n. j. >v.
Sie sind nicht allein im Stande so wohl-

feil, .so« der» auch woblfeiler zu verkaufe», als
-irgend ein Boardhändler an dor Lecha »nd
der Nachb.irschaft, indem sie ibr Bcwholz
selbst sägen »nd nur einen Profit, »nd zwar
sehr grvinqrn machen, so dc.ß ibre
Preise den harten Zeiten entsprechen »Verden.

Dankbar für bereits genossene Kundschaft,
boffe» sie durch eine strenge Anfinerksanikcit
anf ib - Geschäft, fernerbin sich ei» Tbeil der
öffentlichen Knndschaft z»>

Presto» Brock und Co.
Ä), nqbv

Schätzbare

4uif osfenltltdcr Peudu zu verkaufen.
Alis Samstags den 2»sten Januar, um l

Übr?x«ck,mittags, soll an dem Stobr l-yilu»
von I a m« K l eck » e r, in Dorneys-
>v>lle, >n S»d - Wi«itball Taunschip,

öffeiillich verkauft we?deu^

schone Allslvakl Srolu guter,
ans Trockenen Waaren in großer

!>ierschlede»heit sowie alle sonstige dir
yrwöl'iUich in eiueni gnt eingerichteten »?and-
stobn gebattou werden. Zngleicl, soll auch
em darret Gi» und ein Barrel Zucker ver-
kauft werden.

Die Bedingungen am Pcrkai'fst.vge und
Auswürfling von

Charles S. Pirsctv
Acchn G. Schimpf,

Assignicö von James Kieckner.
Januar 3, nq?m

Reuben Strouß,
B »ichsenmacher in der S l adt ?l ll e nta un.

Benachrichtiget seine Kunden und ei» geebrtes Publikum überhaupt, daß er obiges Ge-
schäft immer noch sortbetreibt, nnd zwar bei seinem Gasthaus?, in dem Markt Viereck, all-
wo er bereit ist Anrufenden nach Verlangen zu dienen.?Er verfertigt auf Bestellungen »nd
hält zum Verkauf anf Hand, alle Arten

Büchsen, Flinte«, Pistolen, n. s. w.
welche Artikel er alle an sehr billigen Preisen, »nit den Zeiten nbereinstiinniend, abzusetzen
gesonnen ist.

Flick-Arbeiten oder Ausbeßernngen »verde« anf die kürzeste Anzeige gnt, dauerhaft nnd
wohlfeil verrichtet.

Da er einen guten Arbeiter angesteüt hat, so versichert er daö alle Arbeite» die seine
Werkstätte verlaßen, nach Wunsche sein werde».

Seine» Kunden stattet er, für bereits genoßeiie Unterstütznng, »ugeheuchelten Dank ab.

Neuben Strouß.
November IZ, nq?bv

Krankheit dcr Kinder,
nnd die Schmerzen die sie zn leiden haben
durch die "Wurme" nehmen oft ein «»gliick-
liches Ende, ohne daß die Ursache je entdeckt
wird. Unangenehmer Odem, picken der Na-
se, knirschen der Zähne wäbrend des Schlafs,
Erschrecken im Schlaf und jammern, ein plag-
samrr Huste» und Fieberbaftigkeit, gehören
unter die Haupt Symtomen von der Gegen-
wart der Würmr. Der zeitliche Gebrauch von

Schermaus Wnrm - Kuchen
vertreibt alle diese unangenehme Symtomen,
»nd stellt die völlige Gesnndbeit wieder her.
Schwester Jg»ati»s, Oberbanpt des Katbo-
lischen-Halb-Waisen Asylnms, bat ibr Zeug-
niß zn Gunsten der Kuchen eingekäudigt >,»d
Tansende haben dies schon getban.?
Sie sagt daß über Kinderin dem Asylnm
seien, daß dieselbe es im Gebrauch batteu ge-
meldete Knche» z« »ebmr», und daß sie die-
selbe immer sehr »ützlich grfnnben babe.
Dieselbe haben sich in über 4tXI,YiX) Fällen
als untrüglich bewiesen.

?l n 6 z e l? r l« n gt
Influenza, Husten, Verkältnnq, Blauer Hu-
sten, Engigkeit der Lnnge oder Brnst kann ge-
heilt werden. Der Elirw. Darins Antbony
war sehr nieder durch Auszehrung ; Jonatban
Howarth, der berübmre Mässigkeits Redner,
war dnrch Blitt-Beförderuiig an de» Räude
des Grabes gebracht; Der Ebrw. Dnnbar
von Nenyork, der Ebrw. Dr Forrest Evan-
gelist im westliche» Theile dieses Staats, der
Ebrw. Sebastian Streeter von Boston, die
Gattin des Orasmiis Dibble von Moravia,
»nd andere wurden gelindert und
wiederbergesteslt durch drn Gebrauch von

Schermau s Husten Kuchen,
und kriiie Medicin ist je dem Publik»»! zum
Verkauf angebote» worden, welcbe mebr Be-
freiungen in diesen Krankbeiten bewirkt bat,
nnd welche mit mebr Zntranc» amempsoklen
werden kann. Sie vertrribt alle Reizung,
mackit den Hnsten leicht, besördrrt drn Aus-
wurf, vertreibt die Ursache deßelbeu, »nd be-
wirkt dir erfreulichsten u. danerndstrn Curen.

K 0 pfwc h,
.Herzklopfen, Nirdcrgrfchlagenbeit, Seekrank-
heit, Hoff»l»igslosigkeit, Ol'nmachttn, Colik,
Krampf, Magenkrampf, Sommer- und Bow-
el-Krankheiten ?gleichfalls alle die unglückl?
chen Symtowe» welche von zu frriem Lrbrn
entsteben, »verde» schnell und gäuzlich kurirt
d»rck> den Gebranch von

Scherman's Canipkor-Knchen.
Sie wirke» schnell nnd befreien in einer srbr
kurzen Zeit. Sie geben de», System Kraft
lliid Stärke, und befähige» die Person zn al
lc» große» Geistes- »ud Körper-Beschwerden,

Nhcu m ati 6m,
Schwachheit im Rucken, Schwachheit uud
Schmerze» in der Brnst, Rücken, Glieder nnd
andern Theilen des Körpers werden schnell ».

gründlich knrirt »nrch Schrrman's ar »> r n
Mannes Pflaster, welches nur 12'
Cents kostet, und von einem jeden erlangt
werden kann. So berühmt ist dieser Artikel
geworden, daß eine Million kaum ein Aufaug
ist, die jährliche Nachfrage zu befriedigen.
Es wird zugegeben daß es das beste Stärk-
ungs-Pflaster in dcr Welt sei.

Hiittt Euch vor Betrug.
Dr. armeu M«»ies Pflaster hat
seinen Name» mit einer gedruckten Anweis-
ung auf dem Rucken des Pflasters, und ein

Fac Simile von des Doktor's ge-
schriebenen Namen unter der Ämvtisniig.
Keine andere sind ächt. Dr. Scherman's
Waare»!,ans ist No. IMZ Nassa« Straße, in
der Stadt Nenyork.

Die obige schälzbare Mediciu ist zu habe»
in dem Postamt in Allentann, bei

Aug. !jüil'c.
November 15, ngtiM

letzte Nachricht.
Alle diejenigen welche noch schuldig find,

an EZras Sem in el, von Nord-Wheit-
ball Tannschip, Vecha Cannty, es sei a»f nvl-
che Art es wolle, werde» hierdurch zum tetz-
tenmal anfgefordrrt, Wochen t>n
den Uttierschriebeue» a»z«rnsen nud abzave-
zablen; Unkosten die unvcr-
i»etdlicl>cn Folge« sei» »erden.

Edinn K«per,
Daniel Semmel,

Assignies vo« Elias Semmel.
Januar 3, iiq3m

Ttainburn s
Kranter-Ert r a c t - P i U c u,

welche einzig und allein von Ertracten der
schätzbarstrn vollständig pnrgirenden Wurzeln
nnd Pflanzen, die in dem Pflanzenreich ge-
funden werden können, verfertigt sind.

Diese Medizin sichert sick, schnell die Gunst
des Pnblikiims, nnd bat sich überall wo die-
selbe gebrancht wnrde Begünstigung und Zu-
traue» erworben. Da dere» Zusammensetz-
ung gänzlich ans Ertracten bestebt, so macht
dies dieselbe nicht »nr allein zu einer der si-
chersten und meist wirksamste» Medizinen,
sondern zugleich tauglich sur alle Coustitutio-
neu zur Ausrottung der Krankbeiten des Kör-
pers, des Bluts, der Eingeweide, nnd alle

j aildere Beschwerden welche daraus rntstrbeu
»nd iiberbaupt das menschliche System befal-
len.

Zettgliiße von Euren.
Certificate» von wnndervollen Wirkungen

der Kräuter-Ertract-Pillcn und von de» vie-
len Cnren die sie bewirkt babrn, können bei
den verschiedenen Agenten eingeseben werden.
Wir fugen hier rines derselbe» bei, welches
auf Geradewobl von mebr als einem Tau-
send hervor genommen wurde.

Albany, Jnni W, >843.
Herren Stainbnrn uud Clickeuer? Mriue

Herren: Ich hatte mich schon verschiedene
Male entschlossen an Sie, in Bezug auf Ihre
schätzbaren Pillen, zn schreiben, aber noth-
wendige Geschäfte haben mich jedesmal bis-
ber davon abgebalten. Die Ertract Pillen
werden allbier sehr hoch grsckMt, nnd man
beginn« dieselbe allgemein zu gebrauchen.
Ich habe dieselbe selbst für den letzten Monat
gezen Rhrnmatism gebraucht, und kann zu«
vrrsichtlich behaupten, daß dieselbe mich gänz-
lich cnrirt babrn. Berschirdrne Personen von
meiner Bekanntschaft sind deßbalb sehr zn
Gunsten dieser Pilleu eiugrnommen, u. wün-
schen daß ich dir Agentschaft für diese Abtbei-
lung der Stadt annebmen möchte, damit die-
selbe, »venu verlangt, bri der Hand sein wur-
den. Wolle» Sie die Gute habe«, mich zn
bknachrichtigkn, ob Sie einen Agent im nörd-
lichen Theil von Albany haben. Meine
Wohnung ist No. 73 Saratoga Straße, und
wenn Sie es für gnt achten mich zn einem
Agent zn ernennen, so können Sie mir die
Pillen mit dem nächste» Boot zusenden. Dcr
Ihrige ?c.

lamesE. Wa 15.

Liste der Agenten in Vecha Caunw.
Folgendes ist eine Liste der bevollmächtig-

ten Agenten fürLecha Canniy:
James W. Wilson, Allentaun,
I und P. Groß, Nord-Wbritball,
C. und W- Hittrl, Sud-Wbeitball,
Boyer und Nord-Wheithall.
Aaron SirgersviUe,
Stephen Balliet, Nord-Wbeithall,
Owen Kern, Kern's Muhle»,
E. und S. Steckel, Nord-Wheitball,
Dm>s Rudy, Heidelberg,
G. und W. Pe«er, Nord-Wbeithall,
Reubeu Säger, Scblät Damm,
Job» Trrichler, Heidelberg,
Nathan German, Germansville,
Saumel Camp, Neu Tripoli,
Jonas Haas, Vynnville,
Joshua Seiberling, Plrasant Ridge.

November 2?, nql J

zu verleime«.
Jener wohlbekannte Stobrstand i» M'-

Keansburg, SchttNlkill Caiintn, i» dem Mit
telvuiikr der Stadt, beinahe Herrn Bensing
er's Gastbause gegennber. Derselbe ist ans/
einer L traßeiiecke gelegen und wurde seit den
leijteu vierzig Jabren als ei» Stobrstaiid b, !
»übt, nuö «st gegenwärtig im Besitz von Hen
r» Kock» »nd S«ch«. Bei dem Stohr befin
det sich s

Ein qnleö Wol'nbaiis '
!uW»lind zwei Acker in einem

Ba»z»st«nde, sammt einem
gute« Aepfei - Balimqarten. M'Keansbnrg
liegt in einem der besten Ackerbaudiilrikreu in
Schnylkill Cannt» »nd ist blos eine Meile von
der kleinen Sck,n»lkill Eisenbaba Besitz kann
bis zum Iflen nächste» Aprilqeaeben w<rden
Die Bedingungen kau» man erfragen tvi G.
Met<ar, Esq ,i» M'KeanÄburg,oder beider
Unterschnebeitt» iu Pbiladrlpbia.

A. C. Audenried.
> Jan«ar lv, nq3»,!

Verhör - Liste
Folgendes ist ein Verzeichnis der Rechts»

fälle, welche verbört werden sollen in der
Court von Common Pleas, in »nd für Vecha
öaunty, anfangend am Montag den ZNsten
Januar, 1844, «nd welche zwei Wochen dau-
ern wird:

Erste Woche:
Job» G. Gonndie gegen Henry Ebner.
Paul Miller gegen Jobn G. Gonndie.
Salomon Gangewer gegen G. Dietrich.
Daniel Fichthorn gegen Josepb Schenrer.
Der nämliche gegen den nämlichen.
Samuel M'Hosr gegen David Minnich

und James Lackey.
Jsaac und Samuel M Hose gegen David

Minnich und die Eranr Eisenwerken.
George Nenmayer gegen Job» Marr scn.
Job« Kleckner gegen George Fegely.
Jsaac M'Hosr gegen die Vecha Erane Co.
S>. »nd W Fogei gegen Tbomas Voras,
Jacob Titlow und Frau gegen George nnd

Henry Frick Administratoren.
Abr. Titlow gegen Jonalh. Titlow, Eror.
A. K. Witman gegen Aaron Thompson,
Jacob Titlow und Fra» gegen George »nd

Henry Frick, Administratoren.
Heald, Woodward nnd Lee gegen Jacob

Härtzrll.
Job» Steinwalt gegen Samuel Opp.
Elias Mertz nnd Co. gegen Natban Gnth.
Jacob Rnpp glgen John Schifferstein.
George Blank, gegen John V. R- Hnnter

und Grundbewohner
Zweite Wocl)e:

John Schwander gegen Ballirt und Hun-
izinger.

Der nämliche gegen Paul Balliet.
Nathan Metzger gegen Jonas Stosflet.
Gideon Guth gegen Reubeu Faust.
Peter Trorell gegeu Jonas Stofflet.
Salomon Gangewer gegen John Seip, jr
Drilman nnd Weiß gegen David Stein.
Jonas Stofflet gegen Daniel ?eva».
Jonas D. Friedrich u»d Fra« gegen Dan-

nirl W K'stler.
James Bears gegen Simon Miller.
Stem und Wenner gegen Perry Egge.
Der Staat Penilsyl"a»ien gegen John

Bechler und Grnndbewobner.
Daniel Helfrich nud Tobias Dribert Ere-

cntors gegen Job» Peter Crecnior.
! George Freebor» gegen George Probst u.
Joel Kranß.

Adam Klein gegen George Steinbergrr.
Dauicl Escheubach gegen den nämlichen.
James Lchinemr gegen William W. Sel-

fridge, Aeministrator.
Der Siaat gegen Maria Miller.
Der nämliche gegen Paul Miller.
Edward Wheit, Judorser gegen Keck »ud

Krause
Cbarles Lichteixvalter und Fran gegen T-

Wickert.
Heald, Woodward nnd Comp gegen Rru-

be» Sävitz.
Daniel Bachmau gegen William Stahl,

Er'or. und Salamon Bich, Administrator.
Daniel Merl«, Prolk.

Januar 3, nqbC

Argument - Lifte
für den Januar Termin, 18^4,
Tunis, Esscnwein nnd Comp, gegen Sa-

muel Ochs.
In der Sache der Ueberschreibnng des I.

Albrecht an Joseph Gnth.
Salomon Uebcrroth gegen Jsaac Amey.
Jacob Miller gegen W »nd E Merl).
Sarab Schani», Jndorsre des verstorbenen

Jacob Scholitz, gegen Salomon Aogel.
Der Staat gegen Jobn B Moser.
Jobn Haas gegen John Walbert.
Samuel Kerchner gegen den nämlichen.
James Lackey gegen Evan Morris.
Jsaac Vevan gegen Pbilip Feiterelf.
Fridolin Smith gegen Cbarles ?ieb<.
Jobn Wieder gegen Jobn Adam Wieder.
Jobn G. Geisirr gegen Tbomas Sraig.
James C Sloan gegen Pretz, Säger nnd

Co., Garnischres von Davidson undFields.
Elisabetb Knanß gegen Edward Kuauß.
Philip Fetterolf gegen David Reinbard.
In der Sache der Ernennnng des San«»!

El Weinbergrr, als Trustir von Cbas. Brit-
ler, rines unvermögenden Schnldneis.

A. K. Witman gege« Aarou T bompson.
George?)äkel gegen Jacob.Hallman.
Anspach und Comp, gegen dir Rorthamp

ton Bank.
Jsaac Levan gegen Philip Fetterolf.

Daniel Merl?, Proch.
Jannar, 3, 1844, nq?bC

Dankabstattung.
llnterzeichneter f.iblt es seine Pflicht, den

Tarbrzabler dieser Stadt seine» «ngrbr«chel-
te» Dank abjnftaitrn, siir die Piinktliciikeit i»
der Bezahlung ilirer, durch die Gesetze dieses j
Staats ausgrlegte Staats-und Cau»ty T>r-
ru; wodiirch er bereits am iivste» December
iu den Stand gesetzt wurde iein Duplicat mit
dem Schatzmeister ins Rrinr zn bringen.

genieintc Tare» nicht unbrsablt blei-
ben können, so bat dir Bejabliing derselben
in einem so sebr (oder mebr als gen>,>'»tichj
kurzen Zeitraum, und »och in der Mitte die-
ser zu bedauernden geldrareu Zeit, dock, e,n

solch giinstigks Dank-Geftibl snr dir Eiuwob-
urr vou Alleuraun in mir erweckt, welches
lange iu Criuneruug bleibe» soll.

Joseph?)ou»g, Collektor.
Januar ll), »?Äm

letzte Erittncrung.
Alle diejenigen >r e »och schuwig find,

an die Hiiiterlaßeiischaft des verstorbenen
>o » atba « ut b, letzibi» vo» S»d- !
Wbeithall Tanlischip, Caniity, werten
l'ierdnrch zum setzte,inial ausgefVrdert, ,wi-
ichru nun ««d dein !Uste» Januar anzuriisen
und ..bziibtzal'lv-n; widri.ieuf-lls Unkosten
die Folgen sein werden, die em jrder sick,
selbst zu verdanken ba, der sie bekömmt.? !
llnd a«e die noch geretlite Fordrr-
tti'gen angemeldete Hinte,laßei'schaft baten,
lind ebenfalls erlitt ibre Rechnungen inner-
balb besagter Ze,t ivoblbestätigt rinznbäiid» >gen, indem uackchernichts mebr angrnommrn
wird.

Salome Giitk, 1
Daniel A. Gull' > Adnl'ors.
John Koch, sen. )

Januar ll>, na3m

Nachricht .
wird hierdurch gegeben an die Erdn,, Credite»
ren »nd alle diejenigen, welche interessir« sind -
in den Vermcgen »nd hinterlaßenschaften
von folgenden in Vrcha Cannty verstorbenen
Personen, nämlich:

I. Die Rechnung von Lucas Kern und 1.,
Faust, Administratoren des verstvidenei» R>
Kern, letzthin von Ober-Macnngie Tauuschip

S. Die Rechnung des Peter E»grl?an,
Adminiftnator der verstorbenen Cathqnna
Engelman, letzthin von Ober-Milford.

3 Die Rechnung des Jacob Mosers Ad»
ministrator des verstorbenen Benjamin Heitz,
letzthin von Snd-Wheithall Taunschip. )

4. Die Rechnung von Jonatdan Mover,
Guardian von Pelly Ann »nd Mary Apn
Mayer.

5 Die Rechnung von Bertram Seip, Fe»
ecinor des verstorbenen Peier Trip, Ictzthii»,
von Ober Macnngie.

U. Die Nctt»nn»g von George Schlicher, /

Administrator des verstorbenen John Bntz,
letzthin von Nieder-Macnngie.

! 7. Dir Rechnnng von Jacob Kreßel, Ad-
ministrator des verstorbenen John Kreßel,
letzthin von Heidelberg.

8. Dir Rechnung von Peter Wickert, Ad«
. ministrator des verstorbenen Daniel Andre-
as, letzthin von Nieder-Macnngie.

, ». Die Rechnnng von Job» Neitz, Admi»
I nistrator ter verstorbenen Margaretha Wr-
yel, letzthin von Nord-Wbeirhall.

> 10. Dir Rechn«ng von David Zimmerma«
Administrator des verstorbene» Benj. Zim-
merma», letzthin von Weißenbnrg.

11. Die Rechnung von Edward Kohler,
Administrator des verstorbenen Abr. Stecket,
letzll'in von Nord'Wbeithall.

12 Die Rechnung von Charles Fester,
Zreentor ter verstorbenen Elisabeth Schuler
letzthin von Milford.

IS. Die Recimung von Cbarles Foster «.

Samuel Kemmerer, agirende Erecutoren des
verstorbenen Peter Schwartz. letzthin von O.
Milford-

II Die Rechnnng von Christina Danner
und Peter hossman, Administratoren des ver-
storbene» John Danner, letzthin v. der Stadt
Allentann

I 15. Die Rechnung von Daniel Scklanch,
Srecutor der verstorbenen Cath. Schlauch,
letztlnn von

l«i Die Relt nnng von Daniel Schlauch
»nd B njainin Fogel, Erecutoren des ver«
stordenen Nicholaus Schlauch, letzthi» von
Ober-Macnngie.

> 17. Dir Rechnn«, von Jacob Cope, Ad-
ministrator res verstorbenen Israel Thomas
letztbin von Salzburg.

18 D r Rechnnng ven Edward Smith,
Administrator des verstorbene» Dan. Smith,
letzthin von Salzbnrg.

1.0 Die Rechnung von John G. Rer, Ad-
miinürator des verstorbeuen Jacob Färber,
letzlbin vo» .Heidelberg.

Daß die Crecutoren und Administratoren
besagter Hinterlassenschaften, ». Guardians
il,re Rechnungen in der Registrators-AiNts
stube zu Alleutann, in und fnr Vecha
riugeiragr» haben?nvlche Rechnungen de«
Waisengerich» von besagtem Cauuty zur Bg
stätignvg vorgelegt »verde», im Courthause ii
besagter Stadt, Frritags de» Bten Drcem
der, um M llbr Vormittags. v.

Tllcchmaii (>wod, Reglstrirer.^
RegistrirersAmtsstube.) )

Alleutann, Jan. 10, 1844 j nql^i

NnelZrielZt.
Siutenial Klage bei dem Bürgermeiste

«nd Stadtrat!', sur die Stadt Allentann, ei»
gegangen ist: daß eine Anjabl Knaben flc
es zu eine», Gebranch gemacht haben, sich ai
Labbath in den verschiedenen Strogen al
hier zu versammeln, fnr den alleinigen Eni
zweck Fuhrwerke anziibalten, dadnych daß s
Stricke iiber die Straßen
die Paßirnng derjenigen d
nach diesem Ort kommen, um die (gestand
Ceiemonien verriclnrt zu haben.
Handlungsart sehen wir als einen Bk«, d«
Friedens an, »nd dieselbe kann nicht Migl
getnltet «verde». ?Daber

Beschlösse »?Laß der /»ch-Eonst
bel angewiesen ist, nach der Ordinance R
I«, die am Sabbath zu erhalte«
und durch die Nichtausführung besagter L
dinance, daß der Ate Abschnitt der nämlich«
Ordinauce sür Nichterfüllung seiner Pflici
gegen il'N i» Kraft gesevt werten soll.

Zins Brfel'l des Stadtraths,
Ichn F. Illlhe, Schreiber.

Januar IN, nqg

Charles Scagrcaves.

Brnachrichtiget birrmit seine Freunde u
ei» geehrtes überhaupt, daß er d
Pferdennetbe-Stall, früher geeignet von Ä
I. Mariin, gerade hinterhalb Moser's A»
iheke, käuflich an sich gebrach» bat, allwv
jeder Zeit ?nd an Ivrabgejetzte» Preisen <
mietbet werden können.

t'oll den l't steil »nd sichersten Pferde
zum Reite» und Fabren, so wie auch j«
Art ein- »nd zweispännige Fahrzeuge von
der Penennniig. Seine Pferde sind grtr
und sicher, und er kann sie deSbald Famili
»nd andern sicherlich a«r»ipseblrn?auch b
er immer milde und getreue Reitpferde <
Damen.

Seine Fahrzeugen sind fast ga«z neu u
alle auf die schönste Mode ausgebessert?u
da er dabei von den besten und sicherst
Fnbrleute bält, so können jederzeit Parth>
oder Fremde mit Sicherheit an irgend eir

ansgefabren werden.
Auf verlangen werden Pferde »nd Fu

werke zn Personen an irgend einen Drl
der Sradt gebracht, und »berbaupt keine
be erspart in der Erfüllung aller Befebl
Seine Preise sind billig, ii, hofft durch pnr
liche Bedienung einen Theil deS öffentlict
Gunstes z» erbalte».

December «i, nq

Drucker. Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit wird in die

Druckerei z» den allerniedrigsten Preisen, »>

auf die kürzeste Anzeige verrichtet.


